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! Bekanntmachung.
Die auf Mittwoch, den 20. Märzd. I ., an¬

beraumte Immobilien -Versteigerung
der Eheleute Konrad Bungert und
Magdalene , geb. Schulmerich , von
hier, findet nicht statt. F 252

Wiesbaden , den 14. März 1901.
s König !. Amtsgericht , Abth . IS.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Bekleidung und Ausrüstung

Wr die hiesige Schutzmannschaft, und zwar:
1 Helm für Wachtmeister, 22 Helme für

Schutzmänner, 2 Mäntel für Wachtmeister zu Fuß,
§ Mantel mit Pelerine für berittene Wachtmeister,
84 Mäntel für Schutzmänner zu Fuß, 6 Mäntel
mit Pelerine für berittene Schutzmänner, 2 Uni¬
formröcke für Wachtmeister. 6 Uniformröcke für
Schutzmänner zu Fuß, 6 Uniformröcke für bc-
jrftttre Schutzmänner, 120 Paar Tuchhose»,
7 Paar Tuchhosen mit Steg, 7 Paar Reithosen
mit Besatz, 5 Paar weiße Hosen, 6 Litewken für
Dachtmeister, 65 Litewken für Schutzmänner zu
Fuß, 6 Litewken für berittene Schutzmänner,
12 Halsbinden, 5 Säbel für Schutzmänner zu Fuß,
d Säbelkoppe! für Schutzmänner zu Fuß, bSäbel-
zrobbel für Schutzmänner zn Fuß, 7 Cavallerie-
fibtl ohne Korb, 1 Säbelkoppcl für berittene
Wachtmeister, 6 Säbelkoppcl für berittene Schutz¬
männer, 1 Faustriemen mit goldener Quaste,
6 Faustriemen für beritteneSchutzmänner, 7Bando-
liere mit Taschen für 1 berittenen Wachtmeister
und 6 berittene Schutzmänner, 1 Drillichjacke für
berittenen Wachtmeister, 6 Drillichjacken für be-

f'tcne Schutzmänner, 7Paar Drillichhose»,Rothpfcifen soll im Wege der öffentlichen Aus¬
reibung vergebe» werden.

Die näheren Bedingungen können im dies-
Mtigen Dienstgebäude, Friedrichstraßc No. 32,
Zimmer No. 4, einqcsehen, sowie auch daselbst
gegen Zahlung von 80 Pfennig bezogen werden.

Lieferungsanerbieten siud versiegelt mit
her Aufschrift: „Angebot ans Lieferung der
Verleid»»« und Ausrüstung für die
kchutzmannschaftzn Wiesbaden" bis
pätestens den 21. März d. I . hier einzu-

Zeichen. *
Wiesbaden, den7. März 1901.

Der Polizei-Präsident. 1k. Prinz v. Ratibor.

S Bekanntmachnng.
Die Lieferung von nachstehenden Stall- undtutz-Utensilicn für die Pferde der hiesigen berittenenchutzmannschaftund zwar:

») Stall -Utensilienr
2 Tungschanfeln, 2 Dunggabeln, 1 Dungkorb von
Eisenblech, 1Dungkarren, 7Piasfavabesen, 2Futter-
Üiotze, 1 Futtersieb, 2 Futtcrichwingen, 2 Stall-
jaternen, 1 Spinneukopf, 7 Stalleimer, 5 Besen-
' tiele, 1 Handfeger, 1 Heugabel, 14 Anbindcriemen

flit Holzkugeln. 7 Hochsteckkctte,,. 14 Ausbindezügel,
Stalltafeln für Pferdenationale. —-<

b) Putz-Utensilien:
17 Putzzcuataschen, 7 Stollenschlüssck, 7 Hufkrätzer,
!7 Kardätschen. 7 Striegel mit durchgehendem
Kammer, 14 Wurzeibürste», 14 Bürsten zum Ein¬
reiten der Pferdehufc, 7 Oelbürsten zuni Schmieren
«iS LederzeugS, 7 Putzlappen, 14 Schwämme,
j? Wischlappen, wollene, 7 Wischlappen, leinene,
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.
° Die nähere»Bedingungen können im diesseitigen
Dienstgebäude, Friednchstraße32, Zimmer No. 4,
Ungesehen, sowie auch daselbst gegen Zahlung von
Vv.Pf. bezogen werden.
s Lieferungsanerbietensiud verschloffeu mit
der Aufschrift: „Angebot auf Stall - n . Putz-
»tenfilien für die Pferde der berittenen
Kchi»«ma«nschaft zu Wiesbaden" bi- zun»
Kt. März». I . hierlxr einzureichrn. *

Wiesbaden, den6. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung folgender Beklcidungs- und

Ausrüstungsstücke für die Pferde der hiesigen be-

Ilttenen Schutzmannschaft und zwar:7Sättel mitnnterzwiefel znm Abichraubeu, 7 Sattelgurte von
strippen. 7 Borderzeuge, 14 Steigbügel, 14 Steig-
iemen, 7 Zauvtgestelle mit Nasenriemen, Stirn¬
semen und Emlegetrensen, 7 Kandaren, 7 Filz-
ecken mit Lederbesatz, 14 Äantelriemcn, 7 Ueber-
egkdecken, 7 Waffertrense», 7 Stallhalftern von
jeder, 7 Stalldccken. wollene, 7 Deckengurten mit

: rifsea, 14 Filzeinlagcn für Steigbügel, 7 Sommer¬
jecken, leinene, 1 Pserdemaulkorb, lederner, 2 Reit-
isterp, 14 leinene Bindenk 1,50 Meter lang,

wollene Bindeni 1,40 Meter lang, sollen im
ge der öffentlichen Ausschreibung vergeben

verden.
Die näheren Bedingungen können im diesseitigen

hjenstgebäude, Friedrichstraße32, Zimmer No. 4,mgeseyen, sowie auch daselbst gegen Zahlung von
>0 Pf. bezogen werden.

Lieferungsanerbieten find verschloffeu mit
$« Aufschrift: „Angebot auf Bekleidnngs-

»d Ausrüstungsstücke für die Pferde der
erittenen Schutzmannschaft zu Wies-
l>dcn" bis zum 21. März d. I . hier ein-
»reiche». *

Wiesbaden, den6. März 1901.
c Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 12 Paar weißen wild-

lederue» Wasch-Handschuhen für die hiesigeSchutz-
mannschaft soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. Die näheren Beding¬ungen können im diesseitigen Dienstgebäude,
Friedrichstraßc No. 32, Zimmer No. 4, eingesehen,
sowie auch daselbst gegen Zahlung von 50 Pfennig
bezogen werden.

Lieferungsanerbietensind verschlossen mit
der Aufschrift: „Angebot aus Handschuh-
lieferung für die Schutzmannschaftzu
Wiesbaden" unter Beifügung eines Probe-
halidschuhesbis spätestens den 21. März
d. I . hier einzureichen. *

Wiesbaden, den7. März 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend das Mnsterungsgeschäft für 1901.

Das diesjährige Mnsterungsgeschäft im Stadt¬
kreise Wiesbaden findet am 15., 16.» 18„
19., 20., 21., 22., 23., 25., 26., 27. «nd
28. März statt.

Es kommen
Am 15. März:
Am 16. März:
Am 18. März:
Am 19. März:
Am 20. März:
Am 21. März:
Am 22. März:

und vom

Am 23. März:
Am 25. März:
Am 26. März:
Am 27. März:

Am 28. März

zur Vorstellung:
Jahrgang 1879 BuchstabeA. bis
emschließlich G.
Jahrgang 1879 BuchstabeH. bis
einschließlich R.
Jahrgang 1879 BuchstabeO. bis
einschließlich Z.
Jahrgang 1886 BuchstabeA. biseinschließlich®
Jahrgang 1880 BuchstabeH. bis
einschließlich M.
Jahrgang 1880 BuchstabeN. bis
einschließlich V.
Jahrgang 1880 BuchstabeW. bis
einschließlich Z.
Jahrgang 1881 BuchstabeA. bis
einschließlich D.
Jahrgang 1881 BuchstabeE. bis
einschließlich I.
Jahrgang 1881 BuchstabeK«bis
einschließlich P.
Jahrgang 1881 BuchstabeR . bis
einschließlich Z.
Verhandlung jämmtlicher Gesuche
um Befreiung derjenigen Militär¬
pflichtigen vom Militärdienst,welche
>eit dem 15. März gemustert
worden sind.Jindet die Loosung, sowie diescgutachtiing etwa eingegangener
ZurückstellmigSgesiichevon Mann¬
schaften der Reserve, Marine-
rescrve,Landwehr,Seewehr,Ersatz-
reserve, Marine-Ersatzrescrve und
ausgebildeter Landsturmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

. Für die nichterschienenen Militärpflichtigen
wird durch ein Mitglied der Ersatz-Commisston ge-
loost. Gesuche ui» Befreiung bezw. Zurückstellung
Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnisse
müssen, sofern dies nicht schon geschehen ist, unver¬
züglich an den Magistrat Hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehöriger»(Eltern und Brüder
über 16 Jahre), wegen deren cvent. Erwerbs¬
unfähigkeit die Befreiung bezw. Zurück¬
stellung eines Militärpflichtigen bcanlragl worden
ist, müssen bei der Verhandlung der Reclamatio»
am 27. März zugegen oder, im Falle sie durch
Kra»kheit am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschuldigt sein, da
sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
angeftellten Arzt anrgefertigt, so muß es amtlich
beglaubigt sein.

Die Militärpstichtigen haben sich an den
betreffenden Tage« pünktlich um 77* Uhr
Morgens im Saale des Hauses Stift-
stratze 1, „Zn den drei Kaisern" , in
fauderem Anzuge, mit einem reinen Hemde
bekleidet und sauber gewaschen der Ersatz-
Commission vorzustelle«.

Innerhalb und außerhalb des MnstcrungS-
lokalcs haben die Militärpflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betrage»und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnöthiges Sprechen, sowie ähnliche Un-
gehörigkciten zu vernieiden. Das Rauche»» ist den
Militärpflichtigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 3 der Polizei-
Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mk., im Unvermögensfallc mit ver-
hältnißmäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen oh,re
genügenden Entschuldigungsgrund, wird,
sofern die betreffenden Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
haben, nach § 26 ad 7 der Wehrordnnng vom
22. November 1888, mit Geldstrafe vis zu
80 Mark oder Haft bis zn drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbchörden
die Vortheile der Loosung entzogen werden.

DicMititärpflichtigen der ältere« Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher geloost haben,
haben ihre Loosungsschrine nlttzubringeu. *

Wiesbaden, den 13. Februar 1901.
Der Civilvorfitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Straßcn-Polizei-Verorduung vom 18. Sept. 1900.

- 8 62. -
1. Auf öffentlichen Straßen und in Vor¬

gärten, sowie an straßcnwärts und nach Vorgärten
zu belcgencn Thüreu, Fenstern und Ballonen ist
das Aushängen»nd Anslcgen von Wäsche und
das Aurlegen, Klopfe» und AuSstänben von
Teppichen, Betten, Matratzen und ähnlichen
Gegenständen verboten. Ausgenommen hiervon ist
das Auslegeu von Teppichen zur Ausschmückung
bei öffentlichen Festveranstaltungen.

2. Das Ausklopfen von Ztmmer-
tcppiche« und Läufern ist in Höfen, »nd
Gärten innerhalb der Stadt nnr an Werk¬
tage» vor» 9—12 Uhr Bor,nittagö gestattet.
Zimrnerteppicher»»»dLäufer, deren Flächen¬
inhalt 16 Quadratmeterübersteigt, dürfe»»
inirerhalb der Stadt überhaupt nicht anö-
geklopft oder gestäubt werden.

Die vorstehende Bestimmung bringe ich hier¬
mit wiederholt zur öffentlichen Kenntuiß.

Wiesbaden, den5. Januar 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausstellung der Radfahrkarten.

Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom
26. Oktober 1900 über die Ausstellung der Rad-
fahrkartcn für daS Kalenderjahr 1901 wird unter
Bezugnahme auf den8 13 der in der Extra-Beilage
zum Amtsblatt Nr. 39 der Königlichen Regierung
zu Wiesbaden (ausgegeben Donnerstag, den
27.September 1900) enthaltenen Polizeiverordnung,
betreffend den Verkehr mit Fahrrädern auf öffent¬
lichen Wegen, Straßen und Plätzen vom 11. Sep¬
tember 1900, hiermit Folgendes zur öffentlichen
Kenutniß gebracht:

1) Die A»»sstellurrg der Radfahrkarten
erfolgt vorn 1. Februar d. Js . ab au
allen Wochentagen in der Zeit von8 bi«
12 Uhr Vormittags und von 2—6 Uhr
Nachmittagsi»»dem B»»rean desjenigen
Polizeireviers, in welcher» der darum
Nachsnchende wohnt.

2) Die A»rsstell»»»»g kann mündlich oder
auch schriftlich mittelst Postkarte oder
Brief unter Angabe des Vor- und Zu-
namrns, des Standes, der Wohnung
(Strotze, Hans»u»n»ner) u»»d des Ge¬
burtsjahres bei dem betreffenden
Polizeirevier beantragt werden. *

Wiesbaden, den 16. Januar 1901.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung,
betreffend die Besichtigung von Zughunden.

Die im 8 2 der Poiizeiverdnung vom
2. Juni 1899 — betreffend die Benutzung der

unde als Zugthiere— vorgeschriebcne allgemeine
stsichtigung der Ziehhunde findeti» diesem Jahre

ja der Zeit vom 15. bis 25. März und zwar
täglich bis 9 Uhr Vormittags durch den König!.
Kreirthierarzt Dr. Kampmann auf dessen Besitzung
Grimberghe(Gemarkung Biebrich) statt.

Diejenigen Besitzer, welche Hunde innerhalb
der Polizcibezirks Wiesbaden zum Ziehen benutzen,
fordere ich hiermit aus, solche nebst den dazu ge¬
hörigen Fuhrwerken dem Or. Kanipmann in der
angegebenen Zeit zwecks Besichtigung varzuführen.
Die bereits früher ertheilten Erlaubnißscheine zum
Gebrauche von Ziehhunden sind bei der Vorführung
vorzuzeigen und zwecks Verlängerung für das
Jahr 1901 nebst der krcisthierärztlichen Bcschejuiguiig
bis spätestens den 15. Aprild. I . hier vorzulegen.

Von diesem Zeitpunkte ab haben die Eigen-
thümer, welche Hundefnhrwerke innerhalb des Polizci¬
bezirks benutzen, ohne die Verlängerung der Er-
lanbnißscheiiic für 1901 erwirkt zn haben, die im
§ 18 der erwähnten Verordnung angcdrohtc Strafe
zn gewärtigen. *

Wiesbaden, den7. März 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. März 1901.

Der Magistrat. In Vertr.: Hest.
Bekanntmachung.

Das Schiedsgericht für Arbciterversicherung
für den Reg.-Bezirk Wiesbaden zu Wiesbaden hat
gemäß§ 8 des Gesetzes, betr. die Abänderung der
Unfallgesetze, vom 30.Juni 1900 für das Geschäfts¬
jahr 1901 zu seinen Vertrauensärzten gewählt die
Herren:

1. Dr. med. Brück, wohnhaft zu Wiesbaden,
Schützenhofstraße 6,

2. Sanilätsroth Dr. med. Gleitsmann, Kgl
Kreis-Physikus für den Stadt- und den
Landkreis Wiesbaden, wohnhaft zu Wies
baden, Rheinstraße 84,

5. Dr. med.Koening,wohnhaft zu Wiesbaden,
Tannusstraße 26. *

Wiesbaden, den2. März 1901.
Der Schiedsgerichtsvorsitzende.

D. v. Harting , Reg.-Afseflor.
Wird veröffentlicht.

Der Magistrat. v. Jbell.
Bekanntmachung.

Di« Abfuhr des in den städt. Waldungen
ersteigerten Holzes wird von Montag , de«
18. März d. I . wieder gestattet.

Wiesbaden, den 15. März 1901.
Der Magistrat. In Vettr.: Körner.

' •*' Krankenkasse
der Fnhrherren -Jnnnng.

In der am 12. März l. I . stattgehabten Wahl
sind zu Arbeitneh »«er-Vertreteru der General-
Leriammlung der Fnhrbcrren-Jniiungskraukenkaffr
folgende Herren gewählt worden:

1. Bücher, Jakob , Geisbergstraßc9. >
2. Sa »»d, Georg, Heleneiistraße 24.
3. Ries , Peter , Michelrberg 28.
4. Lickfers, Christian , Frankcnstraße 7.
5. Künstler, Johann , N-rostraße 88.
6. Hartman »», Ernst , Friedrichstraßc 68.
7. Heep, Joharru » Heleneiistraße 10. K
8. Diehl, Josef , Moritzstraße 62. -Zs
9. Wiegand, Karl , Wellritzstraße 19.

10. Konrad , PH., Bcrtramstraße 11.
11. Diefenbach»PH.» SchlachthaurstraßeS.
12. Schmidt, Georg, Moritzstraße 29.
18. Weingärtnrr , Fritz, WalramstraßclS.
14. Wilheln», Karl , Dotzheimerstraße 64.
15. Geis , Josef , Körnerstrabe 3.

Aus Grund des8 51 Absatz1 des Kassenstatnis
lade id) die vorgenannten Herren zur Wahl des
Kassenvorstandes ergebenst ein ans Dienstag, den
26. März ». I ., Nach,nittags 127- Uhr, im
Rathhanssaale, Zimmer No. 16, mit dem Ersuchen,
pünktlich erscheinen zu wollen.

Für die Vorstandswahl kommen insbesondere
die folgenden Bestimmungen des Statuts in Betracht»

§ 37.
Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern.
Die Wahl derselben erfolgt durch die Geiieral-

Veisammlung(vergl. 8 18) in der Weise, daß in
getrennter Wahlversammlung4 Mitglieder von den
in der General-Versammlung stimmberechtigten
Kassenmitgliedern aus ihrer Mitte und 4 von den
der General-Versammlung angehörenden Innungs-
Mitgliedern gewählt werden.

Mit Ausnahme der erstmaligen Wahl können
Kassenmitglieder zu Mitgliedern des Vorstandes nur
gewählt werden, wenn sie der Kaffe bereits ein
Vierteljahr lang angehören.

Die Wahl ist geheim und wird durch Stimm¬
zettel in einem Wahlganae in der Weife vor-
gcnommen, daß jeder Stimmberechtigte soviel
Namen aus einen Stimmzettel schreibt, wie Mit¬
glieder za wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, ans welche die meifieir
Stimmen gefallen sind. Stimmen, welche auf nicht
Wählbare fallen oderd-n Gewählten nicht deutlich
bezeichnen, werden nicht mitgezählt. . ,

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmen¬
zahl erhalten, entscheidet das Loos, weicher von
dem die Wahl Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Aufträge des Vorstände»,
für die Kassenmitgliedcr von einem diesen̂ an-
qchörcndcii, für die Jnnungsmitglieder von einem
diesen angchörenden Mitgliede des Vorstandes unter'
Mitwirkung zweier von ihm zu berufenden Mit¬
glieder der Wahlversammlung geleitet. Dar erste
Mal und in Fällen, wo ein Vorstand nicht vor¬
handen ist. tritt an die Stell- de? Vorstandsmit¬
gliedes ein Beauftragter der Aufsichtsbehörde.

lieber die Wahl ist ein Protokoll anfzunebmeit,
welcher von den Wahlleitenden und den Beisitzern
zu unterzeichnen ist. „ .Die Ablehnung der Wahl znm Vorstands-
Mitglied ist ans denselben Gründen zulässig, aus
welchen das Amt eines Vonnunder abgelehnt
werden kann. Die Wahrnehmung eines auf Grund
der Unfallversicherung oder der Jnvaiiditäts- und
Altcrkversicherung übernommenen Ehrenamtes steht
der Führung einer Vormundschast gleich. Kaffen-.
Mitgliedern,' welche eine Wahl ohne gesetzlichen'
Grund ablehnen, kann ans Beschluß der General-
Versammlung für bestimmte Zeit, jedoch nicht über
die Dauer der Wahlperiode, das Stimmrecht in der
General-Versammlung entzogen werden. *

Wiesbade»», den 14. März 1901.
Der Magistrat. Ma »»golv.

Bekarmtmachnng,
betreffend die Unfallversicherung der bei Regie-

banten beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬

sicherungs-Anstalt der Hessen-l'tassanischen Bau-
gkwcrks-BerusSgenosscnsdiast für daS IV. Quartal
1900 über die von den Unternehmern zn zahlenden
Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen, von: 14. I. Mts. ab gerechnet, bei der
Stadtkaff« im Rathhauie während der Vormittags-
Dienststunden zur Einsicht der Betheiligten offen¬
gelegt.

Gleichzeitig werden die bcreäincten Prämien¬
beträge durch dieStadlhauptkaffc eingczogenwerden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämienberechnung beidem Gciiossenschaftsvorstande
oder dem nach8 21 des BauunfallverstcherungS-
aeictzes zuständigen anderen Organe der Genossen¬
schaft Einspruch erheben(§ 28 de» Gesetzes). *

'Wiesbaden , den 11. März 1901.
Der Magistrat. In Bcrtr.: Mangold.

Bekanntmachung.
Bei unserer Hochbanabtheilnngsollen2 srei-

gewordene Banzeichnerstelle» alsbald neu
besetzt werden.

Monatsvergütung bis zu 100 Mk. KündlgungS-
frist: 4 Wochen.

Jüngere Bautechniker wollen Bewerbung»-
gcsnche liebst Lebenslauf. Zeugnissen und Probe¬
zeichnungeil bis spätestens den 25. d. M,
hierher«inreichen. , . a ,

Das Stadtbauamt. gez. Frobeniüs» "
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Bekanntmachung.

Der Kaufmann Karl Reichwcin beabsichtigt,
auf dem Grundstück Schlachthausstraßc 12 Spnt
lack zu »abriziren.

Die« wird gemäß Z 17 d-r Reichs-Gewerbe-
Ordnuna mit der Aufforderungzur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen
binnen 14 Tagen, von heute an gerechnet, schriftlich
m 2 Exemplaren bei uns einznreichen oder im

fdiesseitigen Bürean, Rathhans,Zinnncr 84, zurotokoll anzubringen sind. Nach Ablauf dieser
rist können Einwendungen in diesem Verfahren

nicht mehr vorg'ebracht werden. Einwendungen,
welche auf privatrcchtlichcnTiteln beruhen, finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern sind event. im Rechtsweg
auszutragcn.

Die Beschreibung, die Bauzeichnungen, sowie
der Sitnationsplan liegen im Ratbbaus,Zimmer24,
wahrend der Dienststunden zur Einsichr aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin auf
Dienstag , de» 2. April , Vormittags II NNr.
Snnner 16, im Rathhaus, vor dem Cominissar de«
stadtanslchnsser anberaumt und gleichzeitig daran ^
aufmerksam gemacht, daß im Falle des Ausbleibens
bkS Unternehmers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
VorgMngen werden wird.

Wiesbaden , de» 15. März 1901.
Der Stadtausfchiißfür den Stadtkreis Wiesbaden:

In Vertr ' *

Bekanntmachung.
Die am 5. März d. I . im Walddistricte

„.Hebenkies" abgchaltenc Holzvcrstcigcrnng
ist genehmigt worden.

? er  Ueberweisnng des Holzes zur
«ibfuhr wird noch näher bekannr gemacht iverden

Wiesbaden , den 13. März 1901.
_ _ Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
^Die Marz d. I . im Walddistricte

e/Kelixivald abgchaltenc Holzversteigcrnng
ist genehmigt worden und wird das .ibol, den
Steigerern vom 18. d. M . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 13. März 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Körner.

Beiträge zur Handwerkskammer
für 1900.

. An die schleunige Einzahlung der Beiträge
wird hiermit erinnert.

Wiesbaden , den 13. März 1901.
Städtische Stenerkafse.

Bergebnng von Erdarbeiten
für das städtische Elektrizitätswerk.

Die Aussühlung der Straße, »arbeite,l für
da» im Etatsjahr 1901 zu verlegende Kabelnctz,
fr ön' Hausanschlüsse
des stadt. Elektrizitätswerkes soll im Wege
der öffentlichen Ausschrcchnng vergeben werden
Schriftliche Angebote sind mit entsprechender Ans
Mist versehen bis spätestens Dienstag , den
19« d. M., Mittags 12 Nhr, einzureichcn.

Die der Vergebung zu Grunde gelcqtcn Be¬
dingungen können Vormittags von 9—12 Uhr nur
Zimmer No. 6 des Verwaltuugrgebändcs(Markt-
straße 16) eingesehen und die z» verwendenden
Angebots,ornmlare daselbst unentgeltlich inEmpfang genommen werde». *

Wiesbaden , den 11. März 1901.
Der Direktor

der siadt. Wasser-, Gas- und Elektrizitäts-Werke
,_ Muchall.

Bekanntmachung.
, Die Betheiligtei, werden davon in Kenntniß

gesetzt, daß die Acciscrückoergütnngen für den Monat
Februar l. I . zur Zahlung angewiesen sind. Die
Betrage könne» gegen Empfangsbestäligiing inncr-

" Tage in der AbferlignngSstclle,
Friedrichstraße 15, Part ., Zimmer No. 1. wahrend

8 Vormittags bis 1 Nachmittags und
,”IIttaflS 111 Empfang geiiomnieil werden

Die b,s zun, 31. d. M. nicht erhobenen Accise-
iltllckvergiltnngen werden den Empfanqsberechtiaten
"M durch die Post übersandt werden

Wiesbaden , den 14. März 1901. *
_Städtisches Accise-Amt.

3ur MlfeMRünB bei der Projectirnng und
Bauausfnhriiiig umfangreicher Hochbauten wird ein
tüchtiger akademisch gebildeter »Architekt,
der flotter Zeichner sein muß, gegen Gewährung
einer Monatsvergutungbis zu 250 Mark, alsbald
zu engagiren gesucht.

Bewerber wollen bis spätestens 20. d. M
Bewerbungsgesuche nebst Lebenslauf und einige,,
selbstgefertigten Zeichnungen — möglichst nicht
Schiilzeichnuiigen- unter Angabe des Dienst¬
antritts hierher cinreichcn. *

Wiesbaden , den 10. März 1901.
Stadtbanamt. Frobenius.

Bekanntmachung.
Der Fluchtliiiienpla» für die Erbreiterung

des Grünwegs hat die Znstinliiiung der Ort«
Polizeibehörde erhalten und wird iinnniehr im
Rathhans , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 33a, inner
halb der Dienststilndeil zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bclr. die Anlcgnng und Vcräiidcrniig
von Straßen re., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb ' einer 'prüctusivischen, mit dein
8. d. M. bcgiiineiideii Frist von 4 Woche» beim
Magistrat schriftlich nnzi,bringen sind.

Wiesbaden , den 1. März»19>1.
Der Magistrat . In Vertr .: F-robeninö.

Z «m S chntzcder Fen er-Telegra pH cn.
Die §8 317 und 318 de« Deutschen Reichs

StrasgcsctzvllLcS bedrohen denjenigen, iveicher gegen
eine, zu öffentlichen Zwecken dienende Tclegraphcn-
Anstalt vorsätzlich oder fahrlässiger Weise Hand-
liingeii begeht, welche die Benutzung dieser Anstalt
verhindern oder stören, mit Eefänguißstrascbis zu
3 Jahren , bezm. mit Geldstrafe bis zu 900 Mk.
Indem wir hiermit darauf aufmerksam machen,
daß auch der hiesige Feiicr-Telegraph als eine zu
öffeiUlichen Zwecken dienende Telegraphen-Anstalt
anzusehen ist, iveiscn >vir gleichzeitig darauf hin,
daß eine Verhinderung oder Störung in der Be¬
nutzung dieser Anstalt unter Sh,bei«» dadurch ver¬
ursacht werden kan», daß die Jsoiatorcn oder die
Lettin,gsdräht« beschädigt, oder daß durch Vei-
schiinauna der Drähte sogenannte Erdvcrbindungen
hcrbeigeführtwerden.

Solche Erdverbiiidnnacn könne» dadurch ent¬
stehen, daß die Leitnngsdrähte mit Tüchern, Vor¬
hängen, Fahnen, Bangkiüstlheile» »nd dergl. in
Berührung gebracht oder durch Ziehen von Leitungen
anderer cleknifcher Anlagen des Feuer-Telegraphen-,
der Fener-Tclephone- und Alarinleitniigcii verivickelt
werden.

Es liegt daher alle Ursache vor, bei
Einrichinngeii von Bangerüsten, sowie bei der
Decoratiou von Häuser» und Siraßen und Her¬
stellung elektrischer Anlageii jede Beschädigung der
.Telcgraphenleitungund jede Berührung der Drähte
sorgfältig zu vermeiden.

In allen Fällen aber iverden im Interesse der
Fcuersicherheit unserer Stadt die Geschäftsleule und
Hausbesitzer, welche eine derartige Beschädigung
veranlaßt oder svahrgcnomnikn haben, ersucht/die«
sofort aus der Feuerwache im ebemaligen Gerichts-
gebäuvc , Fricvrichstraste 15, Eingang vom
RathhanSptati , anzeigen zu ivollen, damit die
ilMgcycnde Beicitigung des Bctriebshindernisses
durch den städtischen Brand - Direktor veranlaßt
werde» kann. *

Wicsbaben , ini März 1900.
Der Brand -Dircetor.

HoLz-Bersteigerrmg.
Mittwoch , den 2V . März , 11 Uhr

cnifangeiid, kommen im Großherzogl . Park
zur Platte, in den Distrikten Pserds-
weide , Kloppenheiincrrain , Eier¬
born - Jttttgholz n. a. zur Versteigerung:

280 Rmtr. Buchen- Scheit- und
Knüppelholz,

7000 Stück Buchen-Wellen,
25 Rmtr. Birkenholz,

140 Stück Birken-Wellen (Pffanzen-
reiser),

26 Rmtr. Kiefernholz und
1 Eichenstamm— 71 Dcmtr.

Anfang im District Pferdsweide. 248
Biebrich , den 12. März 1901.

Groscherzogl.
Lnxemb . Finanzkammer.

Porto -Tare für das Deutsche Mrich
und im Uerüehre mit Oesterreich

Ungarn.
Krirfr a) Ortsverkchi*) srankirt bis 250g 5 Pf

unfrankirt 10 Pf .. b>übrige« Reichs-Postgcbiet.'
Bayern, Württemberg O-sterreich-IInaani fran^
kirt bis 20g 10Pf ., über 20g bis 250g 20Pf
nnfrank.bis 20g 20 Pf ., über 20 g bi? 250g 30 Pf

Postliarten a) Ortsverkehr*) einfache2 Pf ., um
srankirt4 Pf., mit Antwort 4 Pf ., b) übrige?
Reichs-Postgebiet, Bayern, Württemberg und
O-sterreich-Ungarn einfache5 Pf ., uiifiankirt
10 Pf ., mit Antwort 10 Pf.

Drucksachen a) Ortsverkehr*) dir 50 g 2 Pf.
über 50- 100 g 3 Pf ., über 100- 250 g 5 Pf/
l,ber250- 500g 10 Pf.,über500g bis 11cg 15Pf.
b) übriges Reichr-Postgebiet, Bayern, Württciiv
bcrg n. Oesterreich-Ungarn bis 50 g 3 Pf ., über
50—160 g 5 Pf ., über 100—250 g 10 Pf ., über
250—500g 20 Pf., über 500g bis 1 leg 80 Pf.

Waarrnprobru a) Ortsverkehi*) bis 250 g 5 Pf.
»bet 250 bis 350 g 10 Pf., b) übriges Rcichs-
Poitgebiet, Bayern, Württenibcrqu. Oestcrreich-

U »garn bis 250g 10 Pf ., über 250—850g 20 Ps.
Seschliftspapierr a) Ortsverkehr*) bis r “‘
5 Pf ., über 250 bis 500 re 10 Vs., über 500

zulässig) bis 250 g 10 Pf ., über 250- 500
20 Pf., über 520g bis 1 kg 30 Pf . Znsammer
patfen Don 2>rucffad5eii, Waarenproben un
Geschäfispapieren zulässig bis zum Gewicht vo
1 llg. Taxe wie für Geschüslspapiere. (Neu
Ocsteireich-Uiigarn nur bis 350g zulässig. Tai
wie für Waarenproben.)

Einschreibgebühr 20 Pf :. Rückjchringrbül,

Post,»»weis,nrge » bis 5 Mk. 10 Pf ., über 5 bi
100 Mk. 20 Pf., über 100—200Mk. 30Pf ., übe
200- 400 Mk. 40 Pf ., über 400- 600 Mk. 50 Pf
über 600- 800 Mk. 60 Pf.

für 1!ack>»ahinesci,du >igr » kommen neben der
Po»to für die betr. Sendmig im inneren deutsche
Verkehr folgende Gebühren zur Erhebung: 1) Vor
zeigegebühr von 10 Pf. 2) Die Gebühren für lieber
imlteiiiiig des cingezog. Betrages an dcn Absendei
Mcistbetrage. Nach». 800 Mk. Stach Oesterreich,
das Packetporto, außerdem eine Nachnahmegebühr
von 1 Pf . pro Mk. mindestens 10 Pf.

Das Porto für Packrte beträgt auf Entfernungen
(in geogr. Metten)

- . . . .
Kleine
Preise

Eins.
Preise

'Isplittl.
^Preise

Hohe
Preis«

1 Platz M A A IM A M
FremdenI. imLRana 7 8 lio 14
MiltellogeimI.Rang 6 7 1 9 12
Seitenloge im LRang 5 6 7 50 10
I. Ranggallerie . . 4 50 5 50 6 50 9
Orchestersessel. . . 4 50 5 50 6 50 9
I. Parquet 1.- 6. R. 8 50 5 5 60 7
II. Parquet 7.-12. R. 3 4 50 5 6
Parterre . . 2 2 50 I 3 4 __
ll . Rangaallerie1. n.

2. Reihe, 3. bis
5. Reihe Mitte . . 2 2 50 3 4

II. Ranggallerie 3. b.
5. Reihe Seite . . 1 50 1 75 2 25 3

III .Ranggallerie1.n.
2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3

III . Ranggallerie 2.
Reibe Seiten . 3. n.
4. Reihe . . . . 1 1 25 1 50 2

4ÖAmpditheater . . . —! 70 85 1 1

INI
Packele
Gewichte

..2o13-»h

&JJJLA

'S Io
CM 13 s

B- 9 | 3 . 4 13 . 5

Z O

i3,l

Holz-Versteigerung.
Freitag , den 22 . März d. I .,

Mittags gegen 12 Uhr anfangend,
kommt in dem Lenzhahner Gemeinde-
wald nachstehendes Gehölz zur Versteigerung:

District 1« Bermbacherloch:
75 Stück Rothtannen-Stangcn

4. Classe,
490 Stück Rüihtannen-Stangen

5. Classe,
2450 Stück Rothtannen-Stangen

6. Classe
(Bohnenstangen.)

Lenzhahn , den 15. März 1901.
Der Bürgermeister.

Racke.

mit
11,30

Festmtr.

F 292

>.5l!g einschl.!25 50 B,b'>0 50 50 B>(50
.jed. weit, kg-ji5 .. |10 „ |20 . „ (SO „ 40 „ (50 „

Werthseudlluscu . Versicherungsgebühr für je
300 Pik. 5 Pf., mindestens aber 10 Pf ., anßci-
dem Packetporto lute vorstehend, bei Briefe» bis
zur Entferiinng von 10 geographischen Meilen
20 Pf., ans größere Entfernungen40 Pf . Porto.

Eilbrstrllnng für Briefe, Postkarlei,, Drnckfachc»
rc. 25 Pf ., für Packele bis 5 Kilo 4t) Pf.

Postanfträgr (bis 800 Mark) 80 Pf . Bei Ueber-
sendniig der eingezogencil Beträge kommt die Post-
anweifnngsgebühr noch in Abzug.

Nach den übrigen zun, Wrltpostvcrcrn gehören¬
de,! Ländern beträgt das Porto:
virfe J srankirt 20 Pf . I für je 15 g (ohne

| unfrankirt 40 Pf . J Meistgewicht).
Poftliartcn (einfache) 10 Pf ., »nfrankirt 20 Pf ., mit

Anlwort 20 Pf.
Drucksachru , Grschöstspapirre , Waaven-

prol >e» 5 Pf . für je 50 g, mindestens jedoch
für Geschäftspapiere 20 Pf., für Waarenproben
10 Pf . Meistgewicht der Dnicksachen». Geschäfts-
Papiere2 kg,  der Waarenproben 350 g.

Ginsckreiügct -. 20Pf . ; Rückscheingel «. 20Pf.
: lockete bis zu5 Icg nach Dänemark,Belgien,Nied»r-

lande, Schweiz, Frankreich 80 Pf ., Jlalien 1 Mk.
40 Pf . Packele bis zum Gewicht von 3 kg nach
Spanien  1 Mk. 40 Pf ., nach Portugal 1 Mk.80 Pf.

*) Die Taxen für den Ortsverkehr gelten auch
für den Verkehr mit folgenden Nachbarorten:
Biebrich, Bierstadt, Dotzheim, Heßloch, Kloppenheiin,
Stanrob, Rambach und  Sonnenbera.

Telegr'amnr-Gclitthxctr.
Worttaxc innerhalb Deutschlands5 Pf . Nach

Luxemburg und Oesterreich-Ungarn 5 Pf . Nach
Belaikii, Däiieniark, Niederlande und der Schweiz
10 Pf. Nach Frankreich 12 Pf. Skach Italien,
Nuinänicii, Schweden, Norwegen, Großbritannien
il. Irland 15 Pf . Nach Algerien und Tunis , Ruß¬
land, Spanien, Porlngal, Serbien, Bosnien, Herze¬
gowina, Montenegro, Bulgarien und Ost-R»»ielien
20 Pf. Nach Gibraltar 26 Pf . Nach Griechenland
30 Pf. Nach Malta „ . Marokko 40 Pf . Nach der
Türkei 45 Pf . Nach Tripolis 65 Pf . Mindestdcirag
für ein gewöhnliches Telegrainm im Verkehr mit
Großbritannien und Irland 80 Pf ., im übrigen
Verkehr 50 Pf. Für ein dringendes Telegranim

Urrlranfstesten f. Uostwerthzetcheu
des Postamts Wiesbaden (Freimarken, Postkarten.
Postanweiniiigeii, Formulare zu Post-Packct«
Adresse», Post-Aufträge»rc.) : beiF .Alcxi, Michclr^
berg 9 ; I . Beer, Wwe.. Geisbcrgstr. 16; Friß
Bernstein. Wellritzstraße 25 ; I . Birck, Roonstr. 12-
Joh . Eoiiradi. Waldstr. 38 lGcnieinde Biebrich) '
I . Diehl, Wilhelnistr. 22; K. Erb, Adelheidstr. 76
I . Hartmami, Hellmilndstraße 17; Th. Hendrich.
Dambachthal 1; K. Henk, Große Burgstraße 17:
C. Hofheinz, Plntterstr . 102; CI. Jhl , Waldstr. 6^
lGcm. Biebrich) ; H. Kilian, Eleonorenstr. 3;
F . Klitz, Rhcinstraße 79; A. F . Knefeli, Lang.
Me,45 ; PH. Krauß, Albicchtstraße 36; J . Lo em,
Rlehlstrabe 2 ; K. Loh, H-rderstraßc8; C. Menzel,
Lahnstrabe 1a ; F . A. Müller, Adelheidstrabe 32;
H. Schicker, Moritzstr. 60; H. Schmdling. Ncu-
gaste l ; A. Sommer, Vorkstr. 11; O. Unkclbach,
L-chwalbacherstraßc71; A. Venn, Kramplatz 2:
Carl Vorpahl, Wcbergasse 45/47; Ehr. Weyers
bäiiser Kaffircr. Schlachthaus; Hch. ZboralSki,
Romerberq 2/4.

Thenter -Ginreittspreisr.
König!. Theater.

R-keiockumptsokiMkilirt.
Kölnische »nd Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich: Morgens 10.20 bis
Cöln; 11.80 bis Coblenz. Tägliche Gepäckbe¬
förderung. Biilets u. Auskunft in Wiesbaden bei
dom Agent W. Bickel, Langg. 20. Tel. 2364. F307

Biebrich-Mainzer Dampfschilffahrt
August Weidmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrassenbahn
(alle 7‘/sMin.) Fahrplan ab 17. März 1901.

Von Biebrich nach Mainz: 900+ ll 00f 1°®+ 2°°*
Zoo4oo* goo ßoo* 700.

An und ab Station JCaiserstrasse-Centralbahnhof
je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich: 8®°f 10®°f 12®°t 1°°*
2oo 300* 400 500* goo.

An und ab Station Kaiserstrasse-Centralbahnhof
je 5 Minuten später.

f An Wochentagen nur Dienstags und Freitags.
Nur Sonn- und Feiertags._

Dampfer -Fahrten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstrasse 50.) F 308

Letzte Nachrichten über die Bewegungender
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
S.-D. „Werra “ nach Newyork, 14. März 6 Uhr .
Nachm, von Neapel ; S.-D. „Aller“ nach Newyork,
13. März 3 Uhr Nm. Horta pass.; S.-D. „Trave“
nach Genua, 14. März 9 Uhr Vorm, in Genua;
S.-D. „Lahn“ nach Newyork, 14. März 1l/a Uhr
Vorm. Lizard passirt ; „Bonn“ nach Bremen,
14. März 9 Uhr Nm. in Bremerhaven; „Han¬
nover“ nach Baltimore, 18. März 8 Uhr Yra. in
Baltimore ; „Oldenburg“nach Baltimore, 14.Mära
10 Uhr Nm. Borkum-Riff passirt. — Brasil- und
La Plata - Linien : „Hogland“ nach Bremen,
14. März Ylissingen passirt ; „Willehad“ nach
Vigo, South., Antw., Br., 13. März von Buenos
Aires; „Heidelberg“ nach Brasilien, 13. März
St. Vincent p.; „Trier“ nach Brasilien, 13. März

Antwerpen. — Linien nach Ostasien und
Australien : „Sachsen“ nach Bremen, 14.März in
Suez; „Kiautschou“ (d. Hamburg-Amerika-Liniej
nach Hamburg, 13. März von Penang ; „Bayern®
nach Bremen, 14. März in Shanghai; „Stuttgart“
nach Ostasien, 14. März von Shanghai; „König
Albert“ nach Ostasien, 14. März in Singaporej
Prinz Heinrich“ nach Ostasien, 15. März Gibral¬

tar passirt ; „Freiburg “ nach Bremen, 14. März
in Hongkong; „Königsberg“ n. Ostasien, 15.März
in Singapore; „Pr .-R. Luitpold“ nach Australien,
14. März vonFremantle ; „Weimar“n.Australien,

Inirb die dreifache Gebühr eines gewöhnlichen Tele- I 13. März von Neapel. — Truppon-Trausport-
flfomm« erhoben. Für Stadttellgramme beträgt I Dampfer nachOhina : „Norderney“ nach Bremen,
bie Worttaxe3 Pf ., die Mindestgebühr 30 Pf 15. März Gibraltar passirt.

Preise für Naturalien

I. Krnchiinarltt.
. . . . . p. 100 K.

11. Aiehmarkt.

100
100

p. 50 K.
„ SO ..
p- SO .,
» SO„
• p.

Hafer-
Stroh
Heu .

Ochsen: I. Lnaiität
II.

Kühe: I. Qualität
II.

Schweine . . . .
Kälber.
Hammel "

III. Sittuatte ».
Autter . p. K.
Eier . T . . . . p. 25 St.

, 100  „
. . „100
. . p. 100 K.
. . . p. K.
* * * ,» l. . . p. 50 K.
. . . p. St.

Handkäse
Fabrickäse
Eßkartofseln
Kartoffeln
Zwiebeln.
Zwiebeln.
Bltmieiikohl
Kopfsalnt
__ Wiesbaden , den 16. März 1901

Höchst.
PrtiS.

Medr.
Preis.

* A
14 80 14 40
5(60 5 40
9 20 8

70 68
64 — 62
64 _ 60
58— 56

1 8 1
1 50 1
1 40 132

2 30 2 _
2 — 150
8 — 7 _
6 50 3 —
6 — 5 80

— 8 — 7
— 14 — 12
4 50 4 —

— 80 — 30— 15 —14

und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
. . . . . . . 16 S3fjärÄ

p. St.
. p. K.

Gurken . ~ . . .
Grüne Bohnen . .
Grüne Erbfen
Wirsing . :
Weißkraut . „ „
Weißkraut . p. 50 K.
Rothkraut . p. K.
Gelbe Rüben . „
Weiße Rüben.
Kohlrabi, obererd. .
Kohlrabi.
Grün-Kohl . . . .
Römisch-Kohl . . .
Petersilien.
Borre . p. St.
Sellerie . „ „
Preißelbeeren . p. K.
Trauben . . t * 7 r ". „ ..
Aepfel . . II
Birnen . ' "
Zwetscheu.
Kastanien . „ .

Ho
Pr

chst-
ei«.

Medr.
Preis.

4 *

—
30

—
25

— 18 — 16

20 18
— 12 — 10
— 12 — 10
—f 30 — 25
-4 10 — 8
— 30 — 25

2
— 6 — 3

20 5

—
80

—
24

1 — — 20

— 40 — 86

p. K.

Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . . .
Ein Hahn . . . .
Ein Huhn . . . .
Ein Hase . . . .
Aal.
Hecht.
Backfische

IV. Arod und Wehl.
Schwarzbrod: Langbrod p. 0,5  K.

L.
Rnuöbrod " 0,« K.

L.
Weißbrod: a. 1 Äasserweck. .

d. 1 Milchbrödcheii.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100 K.

- l - „ 100 ..
„ II . „ 100 „

Roggenmehl: No. 0 . p. 100 .
„ I . „ 100 „

$
dlft. Hiebt. Höchst. Medr.
eis. Preis.

V. Meisch.
Preis. Preis.

| j* ch * ch ch
— Ochsenfleisch: von der Keule p. K. 152 1 44

— — — — Banchfleisch . 136 1 28
— 70 — 50 Kuh- oder Rindfleisch . . 136 1 32
2 — 1 40 Schweinefleisch. 150 1 40
2 50 180 Kalbfleisch. 160 1 40

— -- — — Hammelfleisch. 1 40 1 20
8 60 3 20 Schaffleisch. 1 — 1
2 60

70
1 60

50
Dörrfleisch.
Solberfleisch.

„ 1
1

60
40

1
1

60
40

Schinken.
Speck(geräuchert) . . . .

2 — 1 84
1 84 1 80

— 16 — 18 Schweineschmalz . . . . 1 60 140
— 52 — 42 Nierenfett. 1 — — 80
— 14 — 13 Schwartenmagen: frisch. . 2 — 1 60
— 45 — 40 geräuchert ff ff 2 — 1 80
— 3 — 8 Bratwurst . 180 1 60
— 8 — 3 Fleischwnrst . „ „ 1 60 1 40
30 50 29 — Leber- u. Blutwurst : frisch. — 96 —96
27 50 26 — geräuchert . 2 — 1 80
26 50 24 50 d -- - •
25 50 25—
23 50 21 50 r-.J

Ltädt . Aeeise-Nmt
t- —

Notationrpreffrntnick dir L tzch«IIendero 'scheuH-s-Buchdruckerel In Wikibade».
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